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Kultursensible
Ö

ffentlichkeitsarbeit
Leitfaden für die O

nline-M
edien von Sportvereinen

Verw
enden Sie Bilder, w

elche Vielfalt (z. B. bei Herkunft oder 
ethnischer Zugehörigkeit, aber auch von Geschlecht, Alter oder 
Behinderung) sichtbar m

achen.
�

 
Nutzen Sie Bilder, auf denen vielfältige M

enschen bei 
gem

einschaftlichen Tätigkeiten gezeigt w
erden.

�
 

Verm
eiden Sie Stereotype. 

�
 

Nicht alle Bilder können „Vielfalt“ abbilden. Verw
enden 

Sie eine ausgew
ogene M

ischung: Vielfalt nicht im
m

er, 
aber im

m
er öfter.

Achten Sie beim
 Bildaufbau darauf, w

ie die abgebildeten 
Personen w

irken. Der Bildaufbau beeinflusst unterbew
usst die 

W
ahrnehm

ung und Bew
ertung.

�
 

Personen w
irken kom

petent und dom
inant, w

enn
�

 
sie im

 Vordergrund stehen
�

 
sie m

ittig positioniert sind
�

 
sie fokussiert sind

�
 

sie eine aktive Rolle einnehm
en  

(bspw. etw
as erklären)

�
 

sie m
it anderen Personen interagieren

1 Them
ensetzung: 

Berücksichtigen Sie Vielfalt als Them
a bei 

m
öglichst vielen Ihrer Posts?

2 Kulturelle Vielfalt: 
W

ürdigen Sie in Ihren Online-M
edien auch die 

Kultur von M
inderheiten?

3 Sprachliche Vielfalt: 
Verw

enden Sie an ausgew
ählten Stellen auch 

andere Sprachen als Deutsch? 

4
 W

ortw
ahl und Sprache: 

Zeigen Sie durch Ihre W
ortw

ahl, dass jedes 
M

itglied für den Verein w
ichtig ist und es einen 

Beitrag zum
 Erfolg leistet?

5 Bildm
otive: 

Verw
enden Sie Bilder, w

elche Vielfalt (z. B. bei 
Herkunft oder ethnischer Zugehörigkeit, aber 
auch von Geschlecht, Alter oder Behinderung) 
sichtbar m

achen?

6
 Bildaufbau: 
Achten Sie beim

 Bildaufbau darauf, w
ie die 

abgebildeten Personen w
irken?

7 G
esam

teindruck: 
Berücksichtigt der Gesam

teindruck Ihres 
Internet-Auftritts kulturelle Vielfalt?

�
 

Landessportbund N
RW

 
Î

 Tipps für Vereinsm
arketing: 

https://w
w

w.vibss.de/vereinsm
anagem

ent/m
arketing/

�
 

Landessportbund N
RW

 
Î

 Rechtliche Grundlagen für die Öffentlichkeitsarbeit: 
https://w

w
w.vibss.de/vereinsm

anagem
ent/m

arketing/ 
oeffentlichkeitsarbeit/

�
 

IN
 FO

RM
 (Initiative für gesunde Ernährung und Bew

egung): 
Î

 Leitfaden für die Kom
m

unikation m
it der Öffentlichkeit; 

auch für Sportvereine anw
endbar 

https://w
w

w.in-form
.de/fileadm

in/Dokum
ente/M

aterialien/
IN_FORM

_Leitfaden_Kom
m

unikation.pdf

�
 

G
oethe-Universität Frankfurt 
Î

 Diversitätssensible M
ediensprache: 

https://w
w

w.uni-frankfurt.de/66940294/

�
 

SPIEL M
IT 

Î
 Kultursensible Öffentlichkeitsarbeit von Sportvereinen 

https://w
w

w.researchgate.net/publication/327308065
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Bildaufbau
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W
eiterführende Inform
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Förderung des gesellschaftlichen Zusam
m

enhalts
Der Universitätssport ist nicht nur sportlicher, sondern zugleich auch sozi-
aler Treffpunkt der Stadt und der Universität Jena. Er bietet eine Plattform

 
des Kennenlernens und Austauschs. Er versteht sich als Integrationsm

otor, 
denn der  Universitätssport bew

egt alle – ohne nach dem
 Alter, der Religion, 

der sozialen Zugehörigkeit, der Hautfarbe, der Leistungsfähigkeit zu fragen. 
Dam

it überw
indet er kulturelle oder gesellschaftliche Grenzen im

 w
ahrsten 

Sinne des W
ortes spielerisch. Er bringt die M

enschen über den Sport zusam
-

m
en - nicht virtuell, sondern unm

ittelbar und direkt.

Urheber: USV Jena

in dieser Broschüre erhalten Sie praktische Hinw
eise für Ihre 

Öffentlichkeitsarbeit, die Ihnen helfen sollen:

Liebe Sportvereine,

9
 Personen aus verschiedenen Kulturen 
anzusprechen,

9
 m

ehr A
ufm

erksam
keit für Ihren Verein zu erreichen,

9
 den A

ustausch m
it Interessent*innen zu intensivieren,

9
 Kom

m
unikationsbarrieren abzubauen,

9
 ein positives und offenes Im

age zu verm
itteln.

W
issensw

ertes für die Pflege von  
Online-M

edien:

Stellen Sie Ihren Verein abw
echslungsreich dar. 

Ihr Verein hat viele Geschichten zu erzählen!

Posten Sie regelm
äßig. Nichts ist so langw

eilig w
ie 

eine W
ebseite (oder Facebook-Seite), auf der sich 

nichts tut!

Nutzen Sie Bilder, m
it denen sich Betrachtende 

identifizieren können!

Antw
orten Sie schnell und kom

petent auf 
Anfragen.

Prüfen Sie jede Veröffentlichung, um
 Fake-New

s 
vorzubeugen.

Berücksichtigen Sie rechtliche Rahm
enbedin-

gungen w
ie Im

pressum
spflicht, Datenschutz und 

Bildrechte. (Tipp siehe letzte Seite)

Berücksichtigen Sie Vielfalt als Them
a bei m

öglichst vielen 
Ihrer Posts. Es gibt viele Them

en, die geeignet sind, Vielfalt 
darzustellen.
�

 
Zeigen Sie Ihre W

erte („Fairplay“, „Toleranz“, 
„Solidarität“, …

)  in einem
 Statem

ent auf der Startseite.
�

 
Nutzen Sie bei Bekanntm

achungen (z. B. Heim
spiel, 

Sichtungstraining, …
) M

otive, die Vielfalt darstellen.
�

 
Verknüpfen Sie Online-M

eldungen anderer Anbieter, in 
denen es um

 Vielfalt geht, m
it Ihrer Seite.

�
 

Berichten Sie über M
itglieder, die sich beispielsw

eise 
als Trainer*in, Schiedsrichter*in oder Vorstandsm

itglied 
engagieren. Achten Sie auch hier auf Diversität.

W
ürdigen Sie in Ihren Online-M

edien die Kulturen, die so 
vielfältig sind w

ie Ihr Verein. Dadurch zeigen Sie Respekt und 
Interesse.
�

 
Nutzen Sie Ihren Internetauftritt, um

 Vielfalt als etw
as 

Positives darzustellen, z. B. durch eine Grußbotschaft.
�

 
Nicht nur christliche, sondern auch andere kulturelle oder 
religiöse Feiertage können Anlass für Grußbotschaften 
sein:
�

 
21.3. Internationaler Tag gegen Rassism

us
�

 
21.5. W

elttag der kulturellen Vielfalt
�

 
30.7. Internationaler Tag der Freundschaft

�
 

Ram
adanfest (m

uslim
isch), Datum

 variiert
�

 
Jom

 Kippur (jüdisch), Datum
 variiert

Sie können an ausgew
ählten Stellen auch andere Sprachen als 

Deutsch nutzen. Dadurch verstehen m
ehr M

enschen Ihre Posts 
und fühlen sich durch sie angesprochen.
�

 
Zentrale Infos, die nur selten aktualisiert w

erden m
üssen 

(Anfahrt, Trainingszeiten, …
), können in Frem

dsprachen 
übersetzt w

erden.
�

 
M

ehrsprachige Vereinsm
itglieder können als Überset-

zer*in fungieren. Achten Sie aber auf korrekte Überset-
zungen.

�
 

Das Teilen von (frem
dsprachigen) Beiträgen Ihrer M

it-
glieder (z. B. auf Facebook) ist eine einfache M

öglichkeit, 
kulturelle Offenheit sichtbar zu m

achen.

Zeigen Sie durch Ihre W
ortw

ahl, dass jedes M
itglied für den 

Verein w
ichtig ist und einen Beitrag zum

 Erfolg leistet.

�
 

Verdeutlichen Sie Zugehörigkeit und W
ertschätzung 

durch Form
ulierungen w

ie „unsere Schiedsrichterin“ / 
„unser Torschützenkönig“.

�
 

Feiern Sie Erfolge durch Glückw
ünsche oder direktes Lob 

(z. B. „W
ir sind stolz auf euch!“).

�
 

Loben Sie besonders auch die Ehrenam
tlichen. Deren 

Engagem
ent ist nicht selbstverständlich!

�
	

Nennen Sie Trainer*innen, Vorstandsm
itglieder, Leistungs-

träger*innen (auch m
it M

igrationshintergrund) gerne 
nam

entlich. Sie sind das Aushängeschild Ihres Vereins.
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